
Die völlig parallel verlaufende Gesetzgebung der beiden Teilrepubliken macht 
weitgehend eine einheitliche Darstellung für das ganze Staatsgebiet möglich, wobei 
nur gelegentlich auf die unterschiedlichen Rechtsquellen verwiesen werden muß. 
Das geschieht in der Weise, daß neben der in der Tschechischen Sozialistischen Repu­
blik geltenden Rechtsnorm in Klammer die in der Slowakischen Sozialistischen 
Republik geltende analoge Norm angeführt wird. 

Die Auswahl der Stichworte ist gelegentlich unbefriedigend. So findet man die 
Fälle, in denen eine Anrufung der ordentlichen Gerichte gegen die Entscheidung 
einer Verwaltungsbehörde möglich ist, unter dem Stichwort „Verwaltungsgerichts­
barkeit" (II, S. 333). 

Daß bei dem großen Umfang des Nachschlagewerks und der Fülle von Angaben 
Fehler nicht völlig vermieden werden können, darf nicht verwundern. Unrichtig 
ist z. B. die Behauptung, in Österreich sei erst 1938 ein Handelsgesetzbuch erlassen 
worden (II, S. 107). 

Das Lexikon bietet jedem, der sich über Fragen des in der Tschechoslowakei gel­
tenden Rechts rasch orientieren will, eine wertvolle Hilfe. 

Graz H e l m u t S l a p n i c k a 

Fritz T. Epstein, Germany and the East. Selected Essays. With an Intro-
duction by Robert F. Byrnes. 

Indiana University Press, Bloomington-London 1973, 234 S., % 12,50. 

Aus Anlaß des 75. Geburtstags haben Freunde und Kollegen von Fritz T. Ep­
stein neun seiner wichtigsten, zuerst in Deutschland veröffentlichten Aufsätze in 
englischer Übersetzung in einem schmucken Band herausgegeben, um das breit­
gestreute Oeuvre des bedeutenden Osteuropa-Historikers und Bibliothekars auch 
der breiteren Öffentlichkeit in den USA zugänglich zu machen. Vier dieser Bei­
träge sind zwischen 1957 und 1966 in den Jahrbüchern für Geschichte Osteuropas 
erschienen und befassen sich mit Fragen des Ersten Weltkriegs und der Zwischen­
kriegszeit; zwei Aufsätze wurden ursprünglich 1956 und 1962 in: Die Welt als 
Geschichte publiziert und haben, wie so häufig im Werk Epsteins, die deutsche 
Außenpolitik gegenüber den Ländern Osteuropas vor und nach dem Ersten Welt­
krieg zum Inhalt. Von besonderer Bedeutung ist Epsteins einfühlsame Interpreta­
tion des Verhältnisses von Friedrich Meinecke zu Osteuropa (1954) und von Otto 
Hoetzsch als außenpolitischem Kommentator während des Ersten Weltkriegs. 

Die gehaltvolle Einführung von Robert F. Byrnes wird dem hochherzigen Men­
schen, der nach der Promotion bei K. Stählin 1924 und der Habilitation bei R. Sa­
lomon 1932 mit der Machtergreifung Hitlers über England in die USA in die Emi­
gration gehen mußte, und dem vielseitigen Forscher, Herausgeber und erfolgreichen 
Universitätslehrer Epstein in hohem Maße gerecht. Ein 182 Nummern umfassendes 
Werkverzeichnis schließt diesen Band ab, der in der Tat — besser als jede Fest­
schrift — geeignet ist, den facettenreichen, subtilen Kenntnisstand und das an­
spruchsvolle Wissenschaftsverständnis Epsteins zu dokumentieren. 
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